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Überblick zu Geschlechter- und Diversityforschung in unterschiedlichen Disziplinen 

 Biologie
Medizin I Pharmakologie 

Themen/ Fragestellungen der Geschlechterforschung (Auswahl) Personen – Projekte – Zentren  Literatur (einführend) 

- Geschlechtssensible Medizin – Gendermedizin 
- Geschlecht in Wissenschaft und klinischer Medizin 
- Geschlecht in der Lehre der Medizin 
- Frauen- und Männergesundheit 
- Frauen in der Biologie, Medizin, Pharmakologie (biographisch 

und historisch) 
- Zusammenhänge zwischen biologischen Grundlagen, Umwelt 

und Geschlecht 
- Unterschiede im Zellstoffwechsel der meisten Organe und dem 

Immunsystem 
- Geschlechtsabhängige Erkrankungsrisiken, Krankheitsverläufe 

und Therapien  
- Normierte Zweigeschlechtlichkeit in der Biologie 
- Ungleichheiten in der Public-Health-Forschung 
- Geschlechterbezogene Unterschiede beim Schmerz – 

schmerzassoziierte Geschlechterstereotype und ihr Einfluss auf 
das Schmerzerleben 

- Bio-psycho-soziale Medizin 
- Effekte von Stereotypen und Rollenerwartungen auf 

Erkrankungen/ Symptome (Beispiel: Schmerz) 
- Soziale Faktoren auf Krankheitsbilder  
- „Gendered Innovations“: Sex- und Genderanalyse in allen 

Phasen der biomedizinischen und Gesundheitsforschung 
- „Degendering“ in der Medizin: Prüfung, ob Geschlecht relevant 

ist oder ob andere Faktoren den Unterschied machen (Beispiel: 
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Icenhour, Adriane/ Elsenbruch, Sigrid/ 
Benson, Sven (2015):  
„Biologische und psychosoziale 
Einflussfaktoren auf 
geschlechterbezogene Unterschiede beim 
Schmerz“ 
 
Kindler-Röhrborn, Andrea/ Metz-Göckel, 
Sigrid (2015): 
„Sex und Gender in der biomedizinischen 
Forschung – Vorwort“ 
 
Schiebinger, Londa/ Klinge, Ineke (2015):  
„Gendered Innovation in Gesundheit und 
Medizin“ 
 
Palm, Kerstin (2019): 
„Biologie: materielle Dimensionen von 
Geschlecht in biologisch-kritischer 
Perspektive“ 
In: Kortendiek/ Riegraf/ Sabisch (Hrsg.) 
(2019): Handbuch Interdisziplinäre 
Geschlechterforschung, Springer VS, 
Wiesbaden 
 

https://www.uk-essen.de/medpsychologie/index.php/de/institut/team/36-mitarbeiter/67-adriane-icenhour-dr-rer-medic
https://www.uk-essen.de/medpsychologie/index.php/de/forschung-labor/arbeitsgruppen/prof-elsenbruch/36-mitarbeiter/60-sigrid-elsenbruch-prof-dr
https://www.uk-essen.de/medpsychologie/index.php/de/institut/team/36-mitarbeiter/59-sven-benson-prof-dr
https://www.public-health.uni-bremen.de/mitglieder/gabriele-bolte/
https://www.uni-muenster.de/OCCMuenster/members/bettina-pfleiderer.html
https://www.tu-braunschweig.de/pharmaziegeschichte/mitarbeiter/bettinawahrig
https://www.uni-goettingen.de/de/dr.+sabine+w%C3%B6hlke/537517.html
http://www.unimedizin-mainz.de/pharmakologie/uebersicht/mitarbeiter.html
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Knieimplantate und Größe) 
- Wechselseitige Beeinflussung der Dimensionen Sex und Gender 
- Geschlechtsbezogene gesundheitliche Ungleichheiten 
- Geschlechterabhängige Präventions- und Therapiemaßnahmen 
- Genetische Aspekte des geschlechterabhängigen 

Erkrankungsrisikos 
- Genetik und Physiologie der Geschlechtsunterschiede 
- Evolutionsbiologie und Geschlecht 
- Geschlechtsspezifischer Bias wissenschaftlicher Standards 
- Bedeutungszuweisende Prozesse bei der Entstehung von 

Körpertheorien in ihrem Zusammenhang mit gesellschaftlichen 
Machtverhältnissen 

- Differenziertes Muskel- und Knochenwachstum aufgrund 
geschlechtsspezifischer Sozialisation 

- Differenzielle Synapsenbildung im Gehirn aufgrund 
geschlechtsspezifischer Sozialisation und Spielzeugwahl 

- Aktiv-Passiv und Mangel-Zuweisungen in Beziehung mit 
Männlichkeit und Weiblichkeit 

- Interdependenzen von Gender und Race 
- Kritische Auseinandersetzung mit dem männlichen Körper 

historisch als allgemeines menschliches Modell 
- Gender-Mainstreaming in der Gesundheitspolitik 
- Pharmakologie und Geschlecht – geschlechtsspezifische 

Wirksamkeit und Nebenwirkungen von Medikamenten 
- Kritische Reflexion der Sprache über Biologie 
- Gesellschaftliche Ordnung (Geschlechterordnung), die Einfluss 

auf die Interpretation und Beschreibung von biologischen 
Phänomenen/Prozessen hat 
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Zentrum „Gender in Medicine“ der 
Charité Berlin 
Universitätsmedizin Berlin 
 
Projekt GERDA – the gendered digital 
brain atlas 
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(2019): Handbuch Interdisziplinäre 
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https://www.fh-dortmund.de/de/fb/8/personen/lehr/dennert/index.php
https://gender.charite.de/metas/person/person/address_detail/hochleitner-1/
http://med.stanford.edu/whsdm.html
http://med.stanford.edu/whsdm.html
https://ki.se/en/research/centre-for-gender-medicine?_ga=2.79669404.980816354.1553590012-699424598.1553590012
https://gender.charite.de/
http://mod.iig.uni-freiburg.de/cms/indexe27e.html?id=76
http://mod.iig.uni-freiburg.de/cms/indexe27e.html?id=76

